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Armeekorps oder Divisionen?
Vortrag, gehalten in der allgemeinen, Offiziers-

gesellschaft der Stadt Luzern im Januar 1891.

I.
In der neuesten Zeit ist vom Generalstab der

Gedanke angeregt worden, die grossen Heeres-

theile, welche direkt dem Oberbefehlshaber unterstellt

werden sollen, nicht, wie bisher bei uns

üblich, aus Divisionen, sondern aus Armeekorps
zu bilden.

Gewiss, wenn es möglich wäre, dem
Oberbefehlshaber zur Erreichung der ihm gestellten
Aufgabe 8 Armeekorps statt 8 Divisionen zur
Verfügung zu stellen, wäre dieses ein grosser
Vortheil. Es ist aber die Zahl der Streiter, das

richtige Anzahlverhältniss der Waffengattungen etc.

und nicht die Bezeichnung, welche in die Wage
fällt.

Ohne eine bedeutende Vermehrung unserer

Armee ist die Bildung von Armeekorps nutzlos.

Eine solche Vermehrung ist aber bei den

Hülfsquellen unseres Landes nicht möglich.
Allerdings könnte von einem Divisionskreis

nebst der Auszug-Division auch eine Landwehr-

Division gestellt werden. Man kann diese beiden

Divisionen in einen Verband zusammenstellen und

diesen Armeekorps nennen. Der so gebildete

Heereskörper mag für die Verwaltung im Frieden

Vortheile bieten, aber seine Verwendung im
Felde ist unstatthaft. Derselbe ist schon im

Widerspruche mit der Absicht, welche der

Bildung mehrerer Aufgebote zu Grunde liegt. Man

hat diese geschaffen, um die Last des Dienstes

mehr auf die Jüngern Jahrgänge zu verlegen.

Es ist daher unrichtig, Truppen verschiedener

Aufgebote in einem Verbände zu vereinen. Auszug

und Landwehr sollen nicht miteinander
verschmolzen werden!

Es gibt noch andere Gründe, welche die

angegebene Vereinigung unstatthaft erscheinen

lassen:
1. Die Auszug-Divisionen sind mit einem

Minimum von Kavallerie und mit genügender
Artillerie versehen. Jedes Wegnehmen der einen

oder andern Waffe würde die Kraft der Division

im Felde schwächen.

Die Landwehr besteht nur aus Infanterie; die

Kavallerie hat keine Pferde, die Artilleristen
haben keine Geschütze. Das Material ist nur
für 8 Feldbatterien vorhanden. Es ist unmöglich

Abhülfe zu treffen. Vereinigung einer

feldtüchtigen Division mit einer solchen, welche

dieses (wegen Mangel an Spezialwaffen) nicht ist,
würde nur Nachtheil, aber keinen Vortheil bieten.

Ebenso wenig thunlieh erscheint es, die

Verbände der Division, die Brigaden oder Regimenter
durch Zutheilen von Einheiten der Landwehr zu
verstärken. Das Missverhältniss der Spezialwaffen

zu der Infanterie würde dadurch nicht
gehoben.

2. Der ungleiche Grad von Feldtüchtigkeit
sollte allein schon genügen, von einer Vermischung

der Truppenkörper des Auszuges und der

Landwehr abzuhalten. Die ungleiche Feldtüchtigkeit

der beiden Aufgebote ist sehr begreiflich.
Das Gesetz über die Militärorganisation von

1874 legte ausschliesslich Werth auf die

Ausbildung des Auszuges. In Folge dessen ist die

uebung der Landwehr lange Zeit ganz vernachlässigt

worden; auch jetzt folgen sich die Wie-
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